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Erläuterung zum Antrag „1. Teilhabestärkungsgesetz“ 

in Leichter Sprache                                                       

 

Menschen mit Behinderung sollen stärker mit-bestimmen. 

 

 

 

 

 

Die Politiker und Politikerinnen im Landtag 

haben ein Gesetz beschlossen. 

Das Gesetz heißt:  

Teilhabe-Stärkungs-Gesetz 

Im Gesetz steht: 

Menschen mit Behinderung sollen  

besser am Leben teilnehmen können. 

Das heißt: 

Die Menschen sollen überall mitmachen können. 

Und sie sollen mit-bestimmen: 

Welche Hilfen sie brauchen.  

Damit sie besser leben können. 

 

 

Deshalb sollen Menschen mit Behinderung  

bei der Politik mitreden. 

Sie sollen ihre Wünsche und Ideen sagen. 

Zum Beispiel in einer Arbeits-Gruppe  

mit Politikern und Politikerinnen. 
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Der Landes-Beauftragte unterstützt Menschen mit Behinderung. 

 

 

Der Landes-Beauftragte für Menschen mit 

mit Behinderung kann die Menschen  

dabei unterstützen. 

Er kann für die Menschen sprechen. 

Zum Beispiel in der Arbeits-Gruppe. 

Er setzt sich für die Wünsche und Ideen  

von Menschen mit Behinderung ein. 

 

 

 

Die Politiker und Politikerinnen im Landtag sagen:  

Die Arbeit vom Landes-Beauftragten ist wichtig. 

Und die Arbeit wird immer mehr. 

Der Landes-Beauftragte kann die viele Arbeit 

nicht allein machen. 

Deshalb soll ein neuer Mitarbeiter  

dem Landes-Beauftragten bei der Arbeit helfen. 

Oder eine neue Mitarbeiterin. 

 

 

Der Mitarbeiter oder die Mitarbeiterin soll für 

die Arbeit eine bestimmte Lohn-Stufe bekommen. 

Die Lohn-Stufe heißt:  

TVÖD 12. 

So viel Lohn bekommen zum Beispiel auch: 

Lehrer und Lehrerinnen in der Grund-Schule. 
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Kurz gesagt: 

Menschen mit Behinderung sollen stärker mit-bestimmen. 

Der Landes-Beauftragte für Menschen mit Behinderung  

soll sie dabei unterstützen. 

Das ist viel Arbeit für den Landes-Beauftragten. 

Dafür soll der Landes-Beauftragte einen neuen Mitarbeiter bekommen.  

Oder eine neue Mitarbeiterin. 

 

 

 

 

Übersetzung in Leichte Sprache: 

Annika Wallaschek, Büro für Leichte Sprache Kiel 

www.leichtesprache-kiel.de 

 

Text-Prüfung auf Leichte Sprache:  

Prüfer-Gruppe der Vorwerker Diakonie 

 

Bilder:  

Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., 

Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013 
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